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- Amtlicher Teil -

4. Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplanes
Mittelgewann I im beschleunigten Verfahren nach 

§ 13a BauGB im Bereich der Grundstücke 4090/31, 
4090/32, 4090/11, 4090/12, 4090/13, 4090/14 und

4090/72 (Teilbereich) im Pfarrer-Frömel-Ring 
sowie Anpassung des Flächennutzungsplanes im 

Wege der Berichtigung
Bekanntmachung des erneuten Billigungs- und Auslegungsbeschlusses so-
wie der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß §§ 13a, 4a Abs. 3 des Baugesetz-
buches (BauGB)
Der Bau- und Umweltausschuss des Marktes Kleinheubach hat in seiner Sitzung am 
06.12.2016 die Einwände und Bedenken, die im Zuge der öffentlichen Auslegung 
nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 geäußert wurden, beschlussmäßig abgehandelt und 
die Einarbeitung der Änderungen in den Änderungsentwurf beschlossen. 
Dieser, gemäß den Beschlüssen, geänderte Änderungsentwurf „Mittelgewann I“ wurde 
in der Sitzung am 17.01.2017 gebilligt und die erneute öffentliche Auslegung sowie die 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a Abs.3 BauGB beschlossen.
Folgende Änderungen wurden vorgenommen:
 • die Verfahrensvermerke wurden geändert bzw. ergänzt
 • Planzeichen wurden berichtigt
 • die Planungsrechtlichen Festsetzungen wurden ergänzt, Außenwände Doppel 
  häuser, Firstrichtung und Dachneigung, Garagen und Carports, Immissionsschutz
 • die Hinweise wurden ergänzt
 • Korrektur der Immissionslinie TA Lärm
 • Ergänzung Löschwasserzisterne auf Fl.Nr. 4090/11
 • Baugrenzen wurden angepasst bzw. korrigiert
 • die Begründung wurde überarbeitet
Der Bebauungsplanänderungsentwurf „Mittelgewann I“ mit Begründung, Schallimmis-
sionsgutachten und die Berichtigung des Flächennutzungsplans liegen in der Zeit vom 

02.02.2017 bis 23.02.2017
zu den üblichen Öffnungszeiten im Rathaus Kleinheubach, Friedenstraße 2, Zimmer 
8, 63924 Kleinheubach zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus.
Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:
Lärmimmissionen Geräuschkontingentierung vom 07.07.2016, 
 erstellt von Wölfel Engineering GmbH & Co. KG, 
 Max-Planck-Str. 15, 97204 Höchberg 
Während dieser Auslegungsfrist können Bedenken und Anregungen zu dem Ände-
rungsentwurf schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.
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Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei 
der nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (Normenkontrolle) unzulässig sind, soweit 
mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen 
der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können (§ 3 Abs. 2 Sätze 1 und 2 und § 4a Abs. 6 Baugesetzbuch).
Gleichzeitig zur Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt entsprechend §§ 13a, 4a Abs.3 
BauGB die Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange.
Kleinheubach, 25.01.2017
Markt Kleinheubach
Stefan Danninger 
1. Bürgermeister

Information zur ärztlichen Bereitschaftsdienstreform
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
es ist Ihnen bekannt, dass die Kassenärz-
tliche Vereinigung Bayern (KVB) eine Be-
reitschafsdienstreform plant, welche für den 

ärztlichen Bereitschaftsdienst nur noch eine Praxis in Erlenbach vorsieht. Die Oden-
wald-Allianz kämpft zusammen mit den Ärzten im südlichen Landkreis Miltenberg für 
eine bessere wohnortnahe Gesundheitsversorgung.
Hier hat die Odenwald-Allianz ein tragfähiges und sehr innovatives Gesundheitskon-
zept „Campus GO – smarte Gesundheitsregion Bayerischer Odenwald“ erarbei-
tet. An den Standorten Amorbach und Miltenberg sollen hier zwei Gesundheitszentren 
mit unterschiedlichen medizinischen Schwerpunkten entstehen. 
Ein wichtiger Baustein ist hierbei in unserem Konzept u.a. die zweite Bereitschaftspra-
xis im südlichen Landkreis. Jedoch lehnt die KVB diese bis zum heutigen Tage ab.
Am 11.11.2016 wurde durch die Odenwald-Allianz zusammen mit der Ärzteschaft, 
der Gesundheitsregion plus sowie weiteren Bürgermeistern des südlichen Land-
kreises den Vorständen der KVB das Konzept mit der zweiten Bereitschaftspraxis in 
Miltenberg vorgestellt. Wir wurden aufgefordert, einen umfangreichen Businessplan 
bis zur Vollvertreterversammlung der KVB am 26.11.2016 einzureichen. Dieser wurde 
erstellt und rechtzeitig übermittelt. Es war geplant, dass die Odenwald-Allianz mit der 
Ärzteschaft an der Versammlung teilnimmt. Am 25.11.2016 bekamen wir jedoch die 
Nachricht, dass Zutrittsrecht zur Vertreterversammlung satzungsgemäß nur Mitglie-
der der KVB haben und somit die Odenwald-Allianz ausgeschlossen wurde. Ein das 
Thema behandelnder Tagesordnungspunkt sei nicht vorgesehen. Es bestehe damit 
schon rein formal keine Möglichkeit, das Thema „Miltenberg“ zu behandeln. Ein ggf. 
von der Vertreterversammlung zu beschließendes Rederecht für die Ärzteschaft kön-
ne deshalb auf keinen Tagesordnungspunkt Bezug nehmen. Die Vertreterversamm-
lung habe zur Einrichtung von Bereitschaftspraxen Grundsatzbeschlüsse gefasst. Die 
Umsetzung dieser Beschlüsse sei Aufgabe des Vorstands mit seiner Verwaltung. Man 



Amts- und Mitteilungsblatt VG Kleinheubach Nr. 2 vom 25.1.2017 – Seite 5

ging auf die drei bereits geführten Gespräche mit dem Vorstand und mehrere mit der 
Verwaltung ein. Der eingereichte Businessplan werde nun sorgfältig geprüft und be-
nötige Zeit. Danach würden die Gespräche wieder fortgeführt.
Damit hat sich die Odenwald-Allianz jedoch nicht zufrieden gegeben und sich mit 
Schreiben vom 30.11.2016 an die Bayerische Staatskanzlei, Herrn Ministerpräsident 
Seehofer, gewandt. Es ging uns dabei um die Prüfung, ob die KVB mit dieser Hal-
tung nicht auch die Grenzen des ihr noch obliegenden Sicherstellungsauftrags über-
schreitet. Ebenso wurde um politische Unterstützung gebeten hinsichtlich unserer 
Forderung der Bereitschaftspraxis. Mit Schreiben vom 13.12.2016 wurde uns diese 
Unterstützung zugesagt. Derzeit laufen wöchentlich Gespräche mit unterschiedlichen 
Behörden in dieser Thematik.
Im Dezember vergangenen Jahres erhielten bereits alle Ärzte des Landkreises den 
Dienstplan ab 12. Januar 2017. Ab diesem Tag gibt es dann nur noch die Bereit-
schaftsdienstpraxis in Erlenbach und einen Fahrdienst für den Südlandkreis und ei-
nen Fahrdienst für den Nordlandkreis. Für eine neue, wie von der Odenwald-Allianz 
geforderte Bereitschaftsdienstpraxis in Miltenberg muss die Gruppe dann wieder ge-
trennt werden. Da die Prüfung unseres Businessplanes durch die Kassenärztliche 
Vereinigung bedauerlicherweise immer noch nicht abgeschlossen ist, könnte es frü-
hestens im März / April zu einer neuen Bereitschaftspraxis in Miltenberg kommen. 
Der Dienstplan wurde auch nicht für das ganze Jahr erstellt, sondern nur bis zum 30. 
September 2017. Es ist bekannt, dass die KVB schon ab dem 1. Oktober die Großre-
gion Aschaffenburg-Miltenberg mit Erlenbach plant.
Gegen einen solchen Zusammenschluss, welcher die medizinische Versorgung bei 
uns vor Ort deutlich verschlechtern wird, wehren wir uns. Die Sicherstellung der wohn-
ortnahen Gesundheitsversorgung ist für die Odenwald-Allianz eines der wichtigsten 
Bausteine der zentralen Handlungsfelder. Die Wahrung der Bürgerinteressen, der Er-
halt der Lebensqualität sowie die Absicherung der sozialen Infrastruktur, Bürger- und 
Patientenorientierung sind uns dabei sehr wichtig. Wir kämpfen für Sie und verfolgen 
unsere Ziele im gemeinsamen Interesse weiter.

Was ändert sich nun aber für Sie zunächst?
Wenn Sie außerhalb der üblichen Sprechzeiten einen Arzt benötigen, 

dann müssen Sie ab sofort den ärztlichen Bereitschaftsdienst der KVB unter 
der  116117 kontaktieren.

Wir werden Sie über den weiteren Verlauf hinsichtlich unserer Forderung zur Bereit-
schaftspraxis informieren. 
Im Namen der Bürgermeister der Odenwald-Allianz
Peter Schmitt
1. Bürgermeister
Sprecher der Odenwald-Allianz
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Steuertermine am 15.02.2017
Wir weisen darauf hin, dass am 15.02.2017 folgende Steuern und Abgaben zur 
Zahlung fällig werden:
  1. Grundsteuer A und B
  2. Gewerbesteuervorauszahlung
  3. Hundesteuer

Räum- und Streupflicht bei Schnee und Glätte
Wir weisen alle Haus- und Grundstücksbesitzer auf ihre Räum- und Streupflicht 
hin. Nach der Gemeindeverordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffent-
lichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter sind an Werktagen ab 
7 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 8 Uhr die Gehbahnen von Schnee zu räu-
men und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen 
wie z. B. Sand, Splitt usw. nicht jedoch Tausalz zu behandeln oder das Eis zu besei-
tigen. Bei besonderer Glättegefahr (z. B. an Treppen oder starken Steigungen) ist 
das Streuen von Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20 Uhr 
so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, 
Eigentum oder Besitz erforderlich ist.
Sind für Gehbahnen keine öffentlichen Gehwege vorhanden, so ist am Rande der 
öffentlichen Straße eine 1m breite durchgehende Gehbahn freizuhalten. 
Die Verordnung ist im Internet unter www.kleinheubach.de oder in den Rathäusern 
einzusehen.
Bitte halten Sie die Verkehrswege frei und schieben Sie den geräumten Schnee auf 
Ihr Grundstück, nicht auf die geräumte Fahrbahn. 
Wir bitten um Verständnis, dass die Räum- und Streufahrzeuge nur bei einer Min-
destbreite von 3 m eingesetzt werden können und die großen Räumfahrzeuge teil-
weise Schnee auf den Gehweg (zurück-) schieben.
Der Winterdienst durch die drei Gemeinden erfolgt nur auf steilen und verkehrsbe-
deutsamen Straßen, für alle anderen Straßen nur in Ausnahmefällen. Bitte fahren 
Sie den winterlichen Verhältnissen angepasst.
Stefan Danninger Bernd Klein Udo Käsmann
1. Bürgermeister 1. Bürgermeister 1. Bürgermeister
Markt Kleinheubach Gemeinde Laudenbach Gemeinde Rüdenau
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Schutz der Wildtiere im Winter
Während sich Wintersportler und weite Teile der Bevölkerung über den schneereichen 
Wintereinbruch freuen, bricht für die heimische Wildtierwelt eine harte Zeit an. Wild-
tiere finden im Winter nur spärliche und nährstoffarme Nahrung.
Zudem ist das Fortbewegen bei Schneelage und Kälte erschwert und zehrt an Kräf-
ten, Fettreserven und überlebenswichtigen Energievorräten. Um Energie zu sparen, 
haben Wildtiere eigene Strategien entwickelt. Sie lassen sich einschneien, um vor 
Frost geschützt zu sein, und reduzieren ihre Bewegung auf ein Minimum, ihre Körper-
temperatur senkt sich ab.
Daher bitten das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft Kleinheubach und der 
Bayerische Jagdverband (BJV) die Hundebesitzer und Wintersportler um besondere 
Rücksicht, damit unsere heimischen Wildarten möglichst störungsarm durch den Win-
ter kommen können. 
Geben Sie deshalb auf Ihre vierbeinigen Freunde Acht, nehmen Sie sie am besten an 
die Leine und bleiben Sie auf befestigten Wegen, um unnötige Störungen der Wild-
tiere zu vermeiden
Freilaufende Hunde, die sich außerhalb des Einflussbereiches ihrer Besitzer befinden, 
sind eine besonders große Gefahr für das Wild. Laut Jagdgesetz ist der Jäger ver-
pflichtet, den Jagdschutz in seinem Revier auszuüben und so das Wild vor drohenden 
Gefahren zu bewahren. Das heißt, dass laut der Gesetzeslage wildernde Hunde und 
übrigens auch Katzen getötet werden können, wenn sie dem Wild nachstellen. 
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Herausgeber u. Vertrieb: VG Kleinheubach, Friedenstr. 2, 63924 Kleinheubach
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Anzeigengestaltung, Satz und Layout: Hansen|Werbung GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Auflage:	 2.930 Exemplare
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Quelle Titelbild: © Konstantin Yuganov - Fotolia.com
Weiterverwendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Genehmigung von Hansen|Werbung.

ANNAHMESCHLUSS
Amtsblatt VG Kleinheubach Nr. 3: 
Mittwoch, 01.02.2017, 10 Uhr. 

Bitte senden Sie Ihre Textveröffentlichungen  
an die VG Kleinheubach, E-Mail: info@kleinheubach.de 

Anzeigen können Sie direkt an
HANSEN|WERBUNG (mail@hansenwerbung.de) senden.  

Gerne beraten wir Sie unter Tel. 09371/4407.
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Standesamtliche Nachrichten
Geburten
30.11.2016 Niklas   H e t t w e r , Kleinheubach
  Eltern: Rahel und Christian Hettwer
08.12.2016 Louisa Elisabeth   d e  B r u i j n , Kleinheubach
  Eltern: Daniela Lerzer und Coenraad de Bruijn
16.12.2016 Elina   F r i e d r i c h , Kleinheubach
  Eltern: Polina und Waldemar Friedrich 
Sterbefälle
03.01.2017 Alexander   M ü n c h , Kleinheubach
05.01.2017 Kätchen (Kätha) F i e b e l k o r n, Kleinheubach
10.01.2017 Josef   K r a n c z , Kleinheubach

Öffnungszeiten der VG Kleinheubach
Kleinheubach
Montag 08.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.30 Uhr
Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 08.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Laudenbach
Montag 10.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag 15.00 - 16.30 Uhr
Rüdenau
Montag 16.30 - 17.30 Uhr
Freitag 11.00 - 12.00 Uhr

- Es folgt der nicht amtliche Teil -
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In der Seehecke 3 | 63924 Kleinheubach | T 09371 4098-700 | M info@ebra.de
Mo-Fr 9.30 bis 18.30 h | Sa 9.30 bis 15.30 h

BESTE
Auswahl, Beratung,

Preise, Service!

Wir haben die richtigen Geräte
für jeden Anspruch und für
jeden Geldbeutel!

TechniSat 
TV + Sat-Receiver 
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MITTEILUNGSBLATT
für
die

Gemein-
den

KLEINHEUBACH LAUDENBACH RÜDENAU

Jahrgang 40 Nr. 2 25. Januar 2017

50. Geburtstag Bürgermeister Danninger  

Am 10. Januar 2017 feierte der 
Bürgermeister des Marktes Klein-
heubach seinen 50. Geburtstag. 
Seit 2008 ist Stefan Danninger 
Bürgermeister von Kleinheubach. 
Anlässlich seines runden Geburts-
tages veranstaltete der Markt 
Kleinheubach unter der Federfüh-
rung von 2. Bürgermeister Gerald 
Hornich einen Empfang im Kultur-
zentrum „Hofgarten“ zu dem neben 
der Familie und Freunden, der 
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Landrat, die Bürgermeister aus dem Landkreis Miltenberg, die Marktgemeinderäte, 
die Kirchenvertreter, die Vorsitzenden der Vereine und weitere Persönlichkeiten aus 
dem Gemeindeleben geladen waren. 

2. Bürgermeister Hornich begrüßte die 
zahlreichen Gäste. Er würdigte den 1. 
Bürgermeister und gratulierte ihm stellver-
tretend für den Markt bzw. Marktgemein-
derat Kleinheubach.
Sowohl die Kinder der gemeindlichen als 
auch der katholischen Kindertagesstätte 
brachten Bürgermeister Danninger ein 
Geburtstagsständchen und gratuliertem 
ihm recht herzlich. 
Landrat Jens Marco Scherf sowie Bür-
germeister und stellvertretender Gemein-
schaftsvorsitzender Bernd Klein über-

brachten auch im Namen des Rüdenauer Bürgermeisters Udo Käsmann sowie den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltungsgemeinschaft Kleinheubach die 
besten Wünsche. Weiterhin überreichte der Großheubacher Bürgermeister Günther 
Oettinger im Namen des Bayerischen Gemeindetags ein Geschenk mit den besten 
Glückwünschen auch im Namen des Marktes Großheubach.

Weitere Glückwünsche 
richteten Herr Pfarrer 
Geißlinger, Fürst zu Lö-
wenstein, Herr Bert Sch-
mid und Herr Dieter Derlet 
für die Kleinheubacher 
Ortsvereine an Bürgermei-
ster Danninger. 
Sichtlich bewegt bedankte 
sich Bürgermeister Dan-
ninger bei der Gratulanten-
schar für die vielen herz-
lichen Glückwünsche. 
Für die musikalische Um-

rahmung sorgten die Kleinheubacher Musikanten unter der Leitung von Alexandra 
Loster. Fotos: Holger Neef

Gerald Hornich
2. Bürgermeister
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Ein herzliches Dankeschön!
Anlässlich des Empfangs zu meinem 50. Geburtstag möchte ich mich für die vielen 
Glückwünsche bedanken. Ich habe mich sehr darüber gefreut. 
Weiterhin möchte ich „Danke“ sagen 
 -  bei Herrn 2. Bürgermeister Gerald Hornich für die Organisation des Empfangs
 -  bei den zahlreichen Gratulanten
 -  bei Landrat Jens Marco Scherf, Bürgermeister Klein, Bürgermeister Oettinger,  
  Herrn Pfarrer Geißlinger, Fürst zu Löwenstein, Herrn Bert Schmid und Herrn  
  Dieter Derlet als Vorsitzender der Kleinheubacher Ortsvereine für die wohlwol- 
  lenden Worte
 -  der gemeindlichen Kindertagesstätte „Regenbogen“ und der Kath. Kindertages- 
  stätte „Traumland“ für die schönen Lieder, das Gedicht, die tollen Kunstwerke  
  und die Glückwünsche
 -  sowie den Kleinheubacher Musikanten für die musikalische Umrahmung. 
Vielen Dank. 
Stefan Danninger
1. Bürgermeister

Bürgermeister Danninger gratuliert Frau Köhler  
zum 100. Geburtstag 

1. Bürgermeister Stefan Danninger 
hat am 10. Januar 2017 der aus 
Kleinheubach stammenden Anna 
Maria Köhler im Seniorenheim in 
Weilbach zu ihrem 100. Geburtstag 
gratuliert und ihr die Glückwünsche 
des Marktes Kleinheubach übermit-
telt. Die rüstige Jubilarin freute sich 
über den Besuch des 1. Bürgermei-
sters und gab ihm auf seine Frage, 
wie man denn 100 Jahre alt werde, 
den Ratschlag immer Sport zu trei-
ben.
Foto: VGem Kleinheubach
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Info: Öffnungszeiten ab 30.01.17: Mo. - Fr. von 14.00 - 18.00 und Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Bildstraße 42 • 97903 Collenberg • Tel. 09376-1445

Öffnungszeiten:
Mo-Fr. 10.00-12.00 u. 14.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr

Maßarbeit für Ihren Schlaf!
10 Jahre eigene Matratzenherstellung

Kundenoptimierte Matratzenanfertigung

Kauf ohne Risiko

Sondermatratzen für
Boot • Caravan • Wohnmobil • LKW

und Zuhause www.sondermatratze.de
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HGV Laudenbach
Heimatgeschichtliches Kneipenquiz im Florianskeller
Der Heimat- und Geschichtsverein Laudenbach lädt herzlich ein zum heimat- 
geschichtlichen Kneipenquiz, am Freitag den 27. Januar 2017 um 19.30 Uhr im 
Florianskeller.
Die Teilnehmer treten in Tisch-Teams gegeneinander an und können ihr heimatge-
schichtliches Wissen unter Beweis stellen. Unsere Quizmaster Alfred Zenger und 
Beatrice May stellen in mehreren Runden Fragen rund um unseren Heimatort Lau-
denbach und seine Geschichte, mal mehr, mal weniger anspruchsvoll. Egal ob altein-
gesessene Ureinwohnerin oder zugezogener Neulaudenbacher – jeder Wissensstand 
ist herzlich willkommen, denn im Vordergrund steht, die Fragen im Team zu diskutie-
ren und zu lösen. Am Ende gewinnt die Gruppe mit den meisten Punkten. Es winken 
tolle Preise! Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt. Für den Quizabend 
ist keine Anmeldung notwendig.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Kneipen-Abend mit zahlreichen cleveren und 
gewitzten Teilnehmerinnen und Teilnehmern.
HGV Laudenbach

Dienst- und Mitgliederversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Kleinheubach  

und des Feuerwehrvereins

Ehrung für 25 Jahre Aktiven Dienst: 1. Kommandant Günter Jentzmik, 1. Vorsitzender Holger Neef, 
Jochen Köhler, Sven Höfner, 1. Bürgermeister Stefan Danninger (von links nach rechts)
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Am 14.01.17 fand die diesjährige Dienst- und Mitgliederversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Kleinheubach und des Feuerwehrvereins statt. Unter den 48 Anwesenden 
begrüßte der 1. Vorsitzende Holger Neef den 1. Bürgermeister der Marktgemeinde 
Stefan Danninger, Kreisbrandmeister Matthias Berres sowie zahlreiche Gemein-
deräte. Nach Feststellung der fristgerechten Ladung und Aktualisierung der Tagesord-
nung bat Neef die Anwesenden sich zum Totengedenken von den Plätzen zu erheben. 
In seinem Rechenschaftsbericht ließ Neef die wesentlichen Höhepunkte des Jahres 
2016 noch einmal Revue passieren.

Ehrung für 20 Jahre Kassier: 1. Vorsitzen-
der Holger Neef, Britta Jäger

Die erste Veranstaltung des Vereins war die all-
jährige Maibaumaufstellung am 30. April. Die 
Maibaumaufstellung war die letzte in dieser 
Form, da 2017 die Bewirtung im Hofgarten ge-
macht wird. Am 15. Oktober fand der Kamerad-
schaftsabend statt. Neef berichtete von dem 
Gottesdienst mit anschließendem gemütlichem 
Beisammensein. Doch an diesem Abend, so 
stellte er fest, zeigte sich einmal mehr der Unter-
schied zu einem Sport- und Freizeitverein, denn 
die Feuerwehr wurde zu einem Einsatz alarmiert 
und musste den Kameradschaftsabend unter-
brechen. Mit einem Dank an den Ausschuss und 
der Verwaltung der Marktgemeinde für die Un-

terstützung seiner Arbeit übergab er anschließend das Wort an Günter Jentzmik.
Der 1. Kommandant berichtete von 35 aktiven Feuerwehrdienstleistenden, darunter 
eine Frau. Im Vorjahr waren es vergleichsweise noch 40 Kameraden.Von den Aktiven 
stehen ihm 18 Atemschutzträger zur Verfügung. 2016 wurden je drei neue Feuerwehr-
anwärter und drei neue Aktive aufgenommen. Aus persönlichen Gründen schieden 
acht Kameraden aus der Wehr aus.
Insgesamt wurden bei 88 Einsätzen 1659 Einsatzstunden geleistet. Diese gliedern 
sich auf in 34 technische Hilfeleistungen, 14 Brandeinsätze, 19 Fehlalarme, 1 Sicher-
heitswache und 20 freiwillige Leistungen. 13 mal rückte die Wehr zur nachbarschaft-
lichen Löschhilfe aus. 1263 Ausbildungsstunden wurden geleistet. Jentzmik listete die 
Teilnehmer an überörtlichen Fortbildungen auf. Leider musste die Leistungsprüfung 
„Die Löschgruppe im Löscheinsatz“ mangels Beteiligung abgesagt werden. Der 1. 
Kommandant bedankte sich bei seinem Stellvertreter Jörg Lörcher für die Unterstüt-
zung und bei allen Gönnern der Feuerwehr Kleinheubach.
Schriftführer Sascha Vanselow verlas das Protokoll der Mitglieder- und Dienstver-
sammlung 2016.
Britta Jäger berichtete als Kassiererin von einem finanziellen positive Jahr 2016. Der 
Kassenbericht der Jugendfeuerwehr verlas Holger Neef in Vertretung für Pascal Ho-
rak. Kassenprüfer Hans Arold bescheinigte den beiden Kassen eine übersichtliche 
und nachvollziehbare Führung und bat um die Entlastung der beiden Kassiere. Die 
Versammlung folgte einstimmig dem Antrag.
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Löhrstraße 3 • 63916 Amorbach
Tel. 0 93 73 - 22 33 • Fax 0 93 73 - 90 21 01
Mobil 01 71 - 5 73 52 82 
E-Mail sozialstation-pflegedaheim@email.dewww.marion-klingenmeier-pflegedaheim.de

Zu Hause in guten Händen  ...wir bieten Demenzbetreuung in häuslicher Umgebung.

- Grund- und Behandlungspflege
- Verhinderungspflege
- Hilfe bei Einstufung durch den MDK
- Beratung und indiv. Schulungen
- Sicherheitsbesuch

- Pflegekurse in häusl. Umgebung
- § 37.3 Pfegenachweis 
  (viertel- und halbjährlich)
- private Serviceleistungen
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Lesewert 1
+ Werbewert 1 
+ Langzeitwirkung 1
-------------------
= Werbeerfolg 1*

Unsere Amtsblätter:

Wir rechnen mit Ihnen :)
*zigartig

www.hansenwerbung.de | Telefon 0 93 71 –  44 07
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Für die verhinderten Jugendwarte trug der Jugendsprecher Nico Köhler den Bericht 
der Jugendfeuerwehr vor. 788 Stunden feuerwehrtechnische Ausbildung und 222 
Stunden allgemeine Jugendarbeit standen zu Buche. 289 Stunden gemeinsame Frei-
zeit und 64 Stunden bei der Teilnahme von Jugendfeuerwehr-Wettbewerben waren 
2016 auch noch angesagt. Diese insgesamt 1413 Stunden Jugendarbeit seien wie 
bereits im Vorjahr eine eine erneute Bestleistung. Köhler dankte im Namen der Ju-
gendfeuerwehr allen Aktiven für die Unterstützung sowie der Wehr- und Vereinsfüh-
rung und allen Spendern.
Stefan Danninger überbrachte die Grüße der Gemeinde und lobte die Jugendarbeit 
der Feuerwehr. Die Jugendlichen seien die Zukunft des kommunalen Brandschutzes. 
Kreisbrandmeister Matthias Berres berichtete von den Vorgängen in der Kreisbran-
dinspektion und sprach das Thema psychische Belastung nach Einsätzen an. Dabei 
betonte er die Notwendigkeit von Gesprächen innerhalb der Wehr. Im Namen des 
Vereinsrings wünschte Thomas Bissert der Feuerwehr Kleinheubach alles gute für 
das neue Jahr.
Sven Höfner und Jochen Köhler wurden für 25 Jahre Aktiven Dienst geehrt. Jentz-
mik dankte den beide für Engagement und ihren Teilnahmen an Weiterbildungen. Sie 
waren jedoch nicht nur für die Feuerwehr, sondern auch für den Feuerwehrverein da. 
So schloss Neef sich dem Dank des 1. Kommandanten an und lobte ihre Mitarbeit im 
Vereinsausschuss als Beisitzer.
Für 20 Jahre ehrenamtliche Arbeit als Kassier wurde Britta Jäger geehrt. Als stets ver-
lässliche Hüterin über die Vereinskasse hat Sie sich bereits unter drei verschiedenen 
1. Vorsitzenden für das Vereinswohl eingesetzt.
Nach der Entlastung der Vorstandschaft nutzte Jörg Lörcher die Gelegenheit um 
seinen Dank an den ersten Kommandanten Günter Jentzmik aus zu sprechen. Als 
Anerkennung für seine geleistete Arbeit konnte er ihm einen Platz im Feuerwehrerho-
lungsheim reservieren.
Der 1. Vorsitzende schloss die Versammlung um 20:35 Uhr.
Text: Sascha Vanselow, Foto: Feuerwehrverein Kleinheubach

Zahlen und Fakten Freiwillige Feuerwehr Kleinheubach
Mitgliederzahl:  142, davon 35 Aktive und 16 Jugendliche, 9 Ehrenmitglieder 
 und 68 Fördermitglieder, 14 Passive
1. Kommandant: Günter Jentzmik Tel. 09371/69297
1. Vorsitzender: Holger Neef Tel. 09371/3133 
 vorstand@feuerwehr-kleinheubach.de
Vereinsheim: Feuerwehrhaus Im Steiner 11, 63924 Kleinheubach
Internet: www.feuerwehr-kleinheubach.de
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Jugend- und Kinderfeuerwehr Laudenbach
Christbaum-Sammelaktion ein voller Erfolg

Ein voller Erfolg war die Christbaum-Sammelaktion der cam Wochenende. Unterstützt 
von den aktiven, die die Bäume aufgeladen und abgefahren haben liefen die Kleinen 
durch die Straßen und sammelten die Spenden. 
Dank Ihrer Unterstützung kam hierbei eine ordentliche Summe zusammen und dafür 
sagen wir DANKE. Einen kleinen Teil der Summe wird die Kinderfeuerwehr für einen 
Ausflug in den  Indoor-Spielplatz HoppInn verwenden. 
Wir bedanken uns außerdem bei den Firmen Edel/Stahl und Zimmerei Oettinger für 
die Bereitstellung der LKWs und bei der Metzgerei Goldener Engel für die Spende des 
Mittagessens. Foto: Steffen Mohn

Drei-Königskonzert  
Musikverein Harmonie Laudenbach 

Beswingt ins neue Jahr
Konzert: Musikverein „Harmonie“ Laudenbach und Musikkapelle „Eintracht“ 
Mechenhard beeindrucken am Drei-Königstag im Kleinheubacher Hofgarten
Sollte am Freitagabend noch einer im Feiertagsschlafmodus gewesen sein, so ist 
er spätestens mit der frischen, beschwingten „Blumengruß-Polka“ des Mechenhar-
der Blasorchesters geweckt worden. Mit dem Mosch-Stück haben die Musikanten der 
Gastkapelle unter der Leitung von Marcus Greim gleich beschwingt losgelegt. Sie be-
stritten den ersten Konzertteil. Die „Polkafreude“, das zweite Lied der Mechenharder, 
verlangte vor allem von den Blechbläsern Konzentration ab. Balladig und anfänglich 
herausfordernd für die Holzbläser präsentierten sie „When you believe“. Ähnlich auch 
das nächste „Lead me home“, welches ein fast durchgängig zurückhaltendes, dyna-
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mikbesetztes Spiel erforderte, was gegen Ende fast feudal finalt. Anspruchsvoll und 
klangschön arrangierte Kurt Gäble das „Weust a Herz host, wira a Bergwerk“ nach 
Reinhard Fendrich. Das vielleicht schönste Stück der Mechenharder, die dann noch 
weitere drei Stücke inklusive einer Zugabe spielten. Benjamin Bohlender führte char-
mant durchs Programm.

Bild zeigt die Laudenbacher Musiker mit Sängerin Kerstin Olejak; Foto: Anja Keilbach

Nach der Pause kamen die Laudenbacher unter der Leitung von Erich Rachor auf 
die Bühne. Auch sie haben mit einem fetzigen, frischen  und beswingten Stück, dem 
„Strike up the Band“ von Gershwin begonnen. Was in einer Kapelle steckt, wie sie har-
monieren oder wie gut sie mit Tempo- und rasantem Tonartwechsel umgehen können, 
beweisen sie mit Medleys. Sie sind meist auf hohem Niveau und erfordern höchste 
Konzentration und Virtuosität. Aber dass die Harmonie-Musikanten solche schwierige 
Passagen spielend leicht beherrschen, bewiesen sie mit „Selections from Cats“, alles 
kleine Meisterwerke von Musical-Gott Andrew Lloyd Webber. Das nächste und viel-
leicht deren schönstes Lied wurde schon von großen Diven gesungen: „Send in the 
Clowns“.  Dieses brillante, sehr gefühlvolle und höchst anspruchsvolle Stück kommt 
aber nur gut, wenn das Orchester und der Gesang eine absolut homogene Einheit 
bilden und sich beide lautstärkemäßig in Zurückhaltung üben. Und das haben die 
Laudenbacher inklusive Sängerin Kerstin Olejak hervorragend gekonnt. Ein wahrlich 
meisterhaftes Stück ist ihnen da gelungen, besser kann man so ein tolles Stück nicht 
darbieten. Wer kennt es nicht, das locker-fluffige, swingende „Winter Wonderland“ von 
Felix Bernard, welches in dem Fall auch ohne Dirigent hervorragend klappte, denn 
Rachor selbst saß mit Saxophon im Musikerpulk. Bei dieser Nummer sah man sogar 
ein paar Gäste mit ihren Hüften in den Stühlen wackeln.
Hach, „Moonriver“. Ein schmachtendes, romantisch beladenes Stück mit einem schö-
nen und sauber intoniertem Solopart der Querflötistin Verena Bernard, die mit einem 
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angenehm dezenten Klangteppich ihrer Mitmusiker durchs Lied begleitet wurde. Auch 
die Laudenbacher haben nach den zwei weiteren Stücken noch eine Zugabe gespielt 
und wurden ebenfalls mit viel Applaus für ihre Probenarbeit belohnt. Durchs Programm 
führte Michael Wöber. Musikalisch haben jedenfalls die über 200 Gäste mit diesem 
kurzweiligen, schönen und beswingten Konzert das Jahr gut 2017 angefangen.

Heimat- und Geschichtsverein Kleinheubach
Alte Gegenstände aus dem Bestand der Sanitätskolonne Klein-
heubach an den Heimat- und Geschichtsverein übergeben
Am 4. November 2017 wurden als Dauerleihgaben des Bayerischen 
Rotkreuzverbandes Miltenberg – Obernburg, verschiedenartigste Ge-
brauchsgegenstände zur Erstversorgung, aus Vor-, Kriegs- und Nach-
kriegszeit, durch die Vorstandschaft der Rotkreuzkolonne Kleinheu-

bach, dem Heimat- und Geschichtsverein Kleinheubach übergeben. Diese feierten 
auch 2016 ihre Gründung vor 90 Jahren.

Ein alter hölzerner zweitüriger Schrank (L 
157cm x H 200cm x T 47cm), ein Sanitäts- 
Handwagen mit Vollgummibereifung (Räder d 
85cm)  aus dem Jahre 1926, ein zusammen-
klappbares Feldbett, Feldflasche, Stichsäge, 
Spaten, Decken, u.a. ein Rettungstuch aus 
Leinen mit Tragschlaufen, eine leinerne 
Zwangsjacke mit Lederriemen, ein Holzka-
sten mit der Aufschrift „Freiwillige Sanitäts-
kolonne Kleinheubach“, innen mit der Inschrift: 
07.07.1943 „DRK Wache Kleinheubach“. Des-
weiteren wurde ein Sterilisationsgerät mit 
Elektro- Anschluss, ein Irrigator, eine Kran-
ken- Wärmeflasche die aus der ehemaligen 
Hofapotheke Volland in Kleinheubach, aus 
dem Jahre 1972, stammt, dazu eine Baby-
waage, verschiedene Verbandskästen aus 
Holz und aus Metall mit Besteck zur Wundver-

sorgung (Scheren, Pinzetten, Nadelhalter etc.) und Zubehör, wie z.B. Stoff- und Mull- 
binden, Verbandspäckchen, Watte, Dreieckstücher, Augenklappen usw.  Die Ver-
bandsmaterialien, Arzneimittel, sind zum Teil aus der Kriegszeit, in einem sehr schönen 
guten Erhaltungszustand, Originalverpackung mit Beschriftung.  Auch wurde eine wei-
ße Spendensammelbüchse mit Ver-schluss und Rotkreuzemblem,  auch eine Petro-
leumkanne (2L) mit Henkel, sowie eine emaillierte Wasserkanne und Schüssel ausge-
händigt. Dazu drei Anatomische Lehrtafeln (um 1930) und ein altes Handbuch 
„Krankenpflege in der Familie“, auch zwei Anleitungen zur „Ersten Hilfe bei Unfällen“ 
von der Süddeutschen Eisen- und Stahl-genossenschaft, sowie von der Verbands-
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stoffe- Fabrik Carl Kraft in Ulm, unserem Verein übergeben. Zu erwähnen wäre, dass 
verschiedene Berufbekleidungsstücke, wie z.B. gelber Schutzhelm, Schwesternhelfe-
rinnenhäubchen, Rotkreuz- Damenbekleidung (blau-weiß längsgestreift) mit weißer 
Schürze, dazu zwei Herrensakkos in dunkelgrau (alte Modelle) mit  Abzeichen „Sani-
tätsdienst – Arzt“. Armbinden: Rotkreuz und Einsatzleiter und dazu einige Kopfbede-
ckungen der Sanitätskolonne.

Sonderausstellung – Gesundheits-
wesen und Bestände der Sanitätsko-
lonne Kleinheubach
Seit Dezember 2016 kann diese Son-
derausstellung in einer eigenen großen 
Vitrine bewundert werden. Dazu wur-
den Gegenstände aus den Beständen 
der Sammlung Dietz und des Heimat- 
und Geschichtsvereins mit ausgestellt, 
u.a.. eine lederner Hebammenkoffer, 
Arzneimittelfläschchen aus verschie-
densten Epochen u.a. aus der Hofapo-
theke u.v.a.m.  Museumsleiter Gerhard 

Dietz besorgte, von der Firma Kuhn in Schneeberg, zwei ältere, hölzerne Dekora-
tions- Bekleidungsständer. Einer wurde mit einer DRK- Schwesterntracht mit Schürze 
und Häubchen, der andere mit einer Sanitätsdienstuniform mit Mütze und Armbinde 
bekleidet.
Wir bedanken uns bei der Vorstandschaft der Rotkreuzkolonne Kleinheubach Frau 
Ursula Lang und Friedbert Suffel für die Überlassung der Gegenstände. Wir bedanken 
uns bei der Fa. Kuhn, Maßkonfektion in Schneeberg für die Dekorationskleiderständer 
und selbstverständlich bei unserem Museumsleiter Gerhard Dietz, der immer wieder 
unser Museum mit neuen Ideen ausschmückt.
Vorankündigung: Zum 40. Internationaler Museumstag (IOCM) ist unser Heimat-
museum am Sonntag, den 21. Mai 2017 in der Zeit von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr ge-
öffnet. Fotos: Arno Bauer

Kickers Laudenbach
Alles Gute in 2017!
Ein frohes neues Jahr wünschen die Laudenbacher Kickers all ihren Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern. Wir hoffen, alle haben das neue Jahr gut begonnen! 
Das Fußballjahr 2017 ist für die Kickers bereits mit einigen Fußballturnieren unserer 
U9 und den „Attraktiven“ Herren gestartet. Darüber hinaus fanden bereits zwei Ver-
anstaltungen der Kickers statt: Am 6. Januar ging es bei der alljährlichen Drei-Königs-
Wanderung zum Waldhaus Diana nach Wörth. Vergangenen Freitag fand dann das 
traditionelle Brezelwürfeln der Kickers im Sportheim statt. Wir bedanken uns bei allen, 
die an den Veranstaltungen teilgenommen haben. 
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Obst- und Gartenbauverein Laudenbach
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Der Obst- und Gartenbauverein Laudenbach lädt alle Vereinsmitglieder 
und Interessierte am Freitag, den 10.02.2017 um 20:00 Uhr zur 
Jahreshauptversammlung ins Feuerwehrhaus ein.
Tagesordnung:
 1. Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden
 2. Totengedenken
 3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
 4. Bericht der Schriftführerin
 5. Bericht der Kassiererin
 6. Bericht über die Jugendgruppe „Wilde Marienkäfer“
 7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
 8. Grußwort des Bürgermeisters
 9. Termine für das Jahr 2017
 10. Wünsche und Anträge
 11. Bilderschau von Martina und Kurt Weidner über letztjährigeVereinsaktivitäten
Obst- und Gartenbauverein Laudenbach
Die Vorstandschaft 

Kindertagesstätte 
„Regenbogen“ Kleinheubach

Mit freudigen Ereignissen begann das neue Jahr in der 
Kindertagesstätte Regenbogen

Am Vormittag des 10. Januar konnten die 
Mitglieder des Elternbeirates einen Scheck 
über 250 € an die Leiterin der Evang. Öf-
fentlichen Bücherei Kleinheubachs, Delia 
Kappes, übergeben. Dieser Betrag ist der 
Erlös des jährlich stattfindenden Advents-
zauber, den der Elternbeirat am 25.11.2016 
im Außengelände der Kita veranstaltete. 
Bei Punsch und Gebäck hatten die Regen-
bogen-Familien die Möglichkeit kleine 
weihnachtliche Dekorationen zu basteln, 
sich auszutauschen und sich auf die Ad-
ventszeit einzustimmen. Mit der Spende 

möchte der Elternbeirat dem Büchereiteam für die gute Zusammenarbeit beim ge-
meinsamen Bücherwürmerprojekt danken und die wichtige Arbeit unterstützen. 

weiter auf S. 31 
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Am Nachmittag trafen sich die Regenbogenkinder aus Kindergarten und Hort um un-
serem Bürgermeister Stefan Danninger zu seinem 50. Geburtstag zu gratulieren. Im 
Hofgartensaal eroberten sie die Bühne und trugen ein Geburtstagsständchen, pas-
send zu diesem besonderen Tag, mit dem Titel „Heute ist Dein Tag“  vor. Die Hort-
kinder flöteten gemeinsam mit ihren Erzieherinnen Beate Deckenbach und Christina 
Konrad „Happy Birthday“. Bevor die Kinder den nächsten Gratulanten Platz machten, 
wurden selbstverständlich die eigens von den Kindern gestalteten Präsente über-
reicht. Fotos: Kita Regenbogen

Die neue Leiterin stellt sich vor
Ein neues Jahr – ein neues Gesicht: Im Januar 2017 habe ich die 
Leitung des offenen Jugendtreffs Mars übernommen und freue 
mich schon sehr auf viele gemeinsame Aktivitäten zusammen 
mit meiner netten Kollegin Aljona Friedrich und natürlich mit 
euch, den Kindern und Jugendlichen von Kleinheubach.
Als erstes wollen wir einen festen Kochtag einführen: Am „Mahl-
zeit-Mittwoch“ wird gemeinsam eingekauft, geschnippelt, ge-
kocht, gegessen und – natürlich auch wieder aufgeräumt. Beginn 
ist um 17.00 Uhr für alle, die mitmachen wollen.

Dann planen wir am Samstag, 28.01. einen Ausflug zur Eisbahn in Aschaffen-
burg. Bitte tragt euch in die Teilnehmerliste im Jugendtreff ein, wenn ihr mit wollt.
Am Dienstag, 31.01. möchte ich ab 17.00 Uhr meinen Einstand geben und lade alle 
Kinder und Jugendlichen zu Kuchen und Getränken ins Jugendtreff ein. Da wollen 
wir uns näher kennen lernen, ihr könnt Wünsche und Anregungen loswerden und ich 
mache Vorschläge zu gemeinsamen Unternehmungen und Projekten. Foto: Privat

Dann bis bald, schaut mal rein!
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Immobilienseite der Odenwald-Allianz
Ein Angebot für unsere Bürgerinnen und Bürger in der Odenwald-Allianz!
Ab jetzt kann auch Ihr Ver-/Kauf oder Vermietung auf dieser Odenwald-Allianz Immo-
bilienseite kostenfrei stehen!
Melden Sie bitte Ihre Gesuche oder Angebote bei Ihrer jeweiligen Kommune der 
Odenwald-Allianz! Denn Belebung unserer Ortskerne nehmen wir ernst und wollen so 
Leerstand in unseren Zentren vermeiden!

KAUFANGEBOTE
Breitenbuch, Bauplatz 862 qm in Ortslage (Flurstück 653/5 Watterbach) eben, nicht 
erschlossen, kein Bebauungsplan,1 1/2 geschossige Bauweise
Preis: 37.928 EUR, Kontakt: 06207 94 99 339

Beratungsgutscheine
Sehr geehrte Bürger und Bürgerinnen der Odenwaldallianz!
Seit Oktober 2016 haben Sie die Möglichkeit kostenlose Beratungen zu erhalten. 
Die erste Voraussetzung ist, dass Ihr Anwesen/Grundstück im Daseinsvorsorgegebiet 
ihrer Kommune Rüdenau oder Laudenbach liegt, diese Information erhalten Sie bei 
der jeweiligen Kommune. In diesen Daseinsvorsorgegebieten können Beratungen zu 
energetischer Sanierung, Sanierung bestehender Gebäude bezüglich der Nutzung 
und Umnutzung (bei einem Leerstand von mind. 12 Monaten), Sanierung ortsbild-
prägender und denkmalgeschützter Gebäude, Neubau im Kontext bestehender Sied-
lungsstrukturen (im Rahmen von Baulücken)sowie altersgerechter Umbau und Barri-
erefreiheit gefördert werden. Zur Beratung steht Ihnen ein Beraterpool an qualifizierter 
Büros zur Verfügung. Der Beratungsaufwand wird entsprechend Objekt auf maximal 
4-10 Stunden angesetzt. Die geförderten Beratungen dürfen nicht den gegebenen-
falls erforderlichen Architekten oder Planer des Bauherrn ersetzen. Die Förderung 
erfolgt durch das Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Kleinere Städte und 
Gemeinden“. Ansprechpartner sind die Odenwaldallianz Kommunen Laudenbach und 
Rüdenau oder Allianzmanagerin Linda Plappert-Metz im alten Rathaus Amorbach 
(09373/20940 oder E-Mail: linda.plappert-metz@stadt-amorbach.de).
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Veranstaltungen in Kleinheubach:
Treffen des Evang. Männerkreises 
Am Donnerstag, 09. Februar 2017 trifft sich der Männerkreis
der Evang. Kirchengemeinde zum Thema:
Dies und Das, reden über Gott und die Welt.

Beginn um 19.00 Uhr im Evang. Gemeindehaus St. Martin,
Marktstraße 34. Alle Männer sind hierzu recht herzlich eingeladen. 

Ansprechpartner: Erhard Morgenroth, Tel. 4566

Wir gratulieren herzlich
Kleinheubach    
04.02.  Herr Rudolf Gaul, Rüdenauer Straße 1 zum 85. Geburtstag
10.02.  Herr Süleyman Özkan, Am Felsenkeller 12 zum 70. Geburtstag
22.02. Herr Ludwig Geidel, Bachgasse 2  zum 80. Geburtstag

Laudenbach    
--

Rüdenau    
16.02. Herr Karlheinz Schneider, Schulstraße 10 zum 75. Geburtstag
20.02. Frau Ersilia Zohner, Hauptstraße 61 zum 70. Geburtstag

Alle Angaben ohne Gewähr!
Besuch an Ihrem Ehrentag
Kommt Ihnen ein Besuch durch den Bürgermeister an Ihrem Ehrentag ungelegen, 
bitten wir um kurze Information im Vorzimmer, Tel. 09371/9716-28.
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Müllabfuhr im Winter:  
Tipps für Bürgerinnen und Bürger

Die Müllabfuhr im Winter ist für die Müllwerker stets eine Herausforderung. Die Kom-
munale Abfallwirtschaft gibt den Bürgern deshalb Tipps, wie man zum einen den Müll-
werkern die harte Arbeit im Winter erleichtern kann und zum anderen, wie man im 
Winter seine Abfälle am besten entsorgen kann.
So sollte man darauf achten, dass die Abfälle vor allem in der Biotonne nicht fest 
frieren, so z.B. durch das Eingeben von Papier auf den Boden der leeren Tonne und 
das Einpacken der Bioabfälle in saugfähiges Papier. Die Abfallgefäße sollten erst 
morgens, spätestens um 7 Uhr bzw. 6 Uhr in den Altstadtbereichen von Amorbach, 
Klingenberg, Miltenberg und Obernburg, herausgestellt werden, um das Festfrieren 
von Abfällen zu vermeiden. Angefrorene Abfälle können mit einem Spaten oder ähn-
lichem von den Wänden der Tonne gelöst werden. Die Tonnen sollten zudem an leicht 
zugängliche Stellen gestellt werden und nicht hinter die höchsten Schneehaufen. Bei 
Schneefall sollten die Bürger daran denken, dass die Abfallgefäße und bei Sperrmüll-
abfuhr auch diese Abfälle von den Müllwerkern zu sehen sein müssen.
Bitte beachten Sie, dass Müllfahrzeuge bei winterlichen Straßenverhältnissen im Ge-
gensatz zu PKW‘s manche Straßen nicht anfahren können. Straßen, die für Müllfahr-
zeuge nicht anfahrbar sind, werden nicht wiederholt angefahren. Abfälle können in die-
sen Straßen erst bei der nächsten regulären Abfuhr der entsprechenden Abfallfraktion 
geholt werden. Abfälle müssen deshalb wieder von der Straße zurückgeholt werden, 
wenn sie abends noch nicht abgeholt wurden. Die Abfuhrfirmen melden betroffene 
Straßen der Landkreisverwaltung. In Straßen, die nicht angefahren werden konnten, 
sind bei der nächsten regulären Abfuhr ausnahmsweise Beistände erlaubt. Restmüll 
sollte dann in geeigneten Müllsäcken bereitgestellt werden, für Bioabfälle sollten Pa-
piersäcken oder Kartons verwendet werden. Altpapier kann gebündelt oder in Kartons 
verpackt bereitgestellt werden. In diesen Fällen müssen keine gebührenpflichtigen 
Restmüll- oder Grüngutsäcke verwendet werden. Für Bioabfall und Altpapier dürfen 
keinesfalls Kunststoffsäcke verwendet werden. Dies gilt aber nicht für Sperrmüll, Alt-
holz, Altschrott und Elektronikschrott.
Bitte beachten Sie, dass die Regelung nur bei winterlichen Verkehrsbehinderungen, 
nicht aber bei festgefrorenen Abfällen gilt.
Die Landkreisverwaltung bittet um Verständnis, dass es vorkommen kann, dass mor-
gens das Bioabfallfahrzeug eine Straße nicht anfahren kann, das Fahrzeug, das gelbe 
Säcke einsammelt, nachmittags jedoch problemlos fahren kann. Sollten ganze Orts-
teile aufgrund winterlicher Verhältnisse nicht angefahren werden können, werden ge-
fundene Lösungen ortsüblich über die Gemeinden bekannt gegeben.
Bitte verzichten Sie auf unnötige Anrufe im Landratsamt und den Entsorgungsunter-
nehmen, wenn die Müllabfuhr im Winter nicht zur gewohnten Zeit kommt. Bitte warten 
Sie erst den ganzen Arbeitstag ab.
Das Landratsamt weist darauf hin, dass das wiederholte Anfahren von nicht befahr-
baren Straßen der Umwelt schadet, das Unfallrisiko erhöht und zu Verzögerungen 
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der Müllabfuhr in anderen Straßen und Gemeinden führt. Zudem kann es auch bei 
der Müllabfuhr bei winterlichen Straßenverhältnissen generell zu Behinderungen und 
Verzögerungen je nach Höhenlage der Gemeinde kommen.
Diese Regelungen sind erforderlich, um auch im Winter die Abfallentsorgung aufrecht-
erhalten zu können.
Bitte unterstützen Sie die Müllwerker bei ihrer harten Arbeit im Winter.

Anmeldung zum Schuljahr 2017/2018 an der  
Theresia-Gerhardinger-Realschule, Amorbach

Die Realschule eignet sich besonders für Schüler, die sich für theoretische Zusam-
menhänge interessieren und zugleich über praktische Fähigkeiten verfügen. Ab der 
7. Jahrgangsstufe differenziert sie in so genannte Wahlpflichtfächergruppen, die in 
bestimmtem Rahmen nach persönlichen Neigungen und Fähigkeiten der Schüler ge-
wählt werden können. Alle Wahlpflichtfächergruppen führen zu einem gleichwertigen 
Abschluss, dem Realschulabschluss.
Fächerangebot:
• Wahlpflichtfächergruppe I (technisch-naturwissenschaftlicher Zweig)
• Wahlpflichtfächergruppe II (kaufmännischer Zweig)
• Wahlpflichtfächergruppe IIIa (sprachlicher Zweig)
• Wahlpflichtfächergruppe IIIb (hauswirtschaftlicher Zweig)
Als staatlich anerkannte Privatschule sind wir verpflichtet, uns in allen Dingen, die 
die Aufnahme, Leistungserhebungen und Prüfungen betreffen, an die Regelungen 
der Realschulordnung zu halten. Unsere Aufnahmebedingungen sind also mit denen 
staatlicher Schulen identisch. 
Wir weisen hier aber darauf hin, dass Schülerinnen und Schüler aus den 5. Klassen 
der Haupt-/Mittelschulen, die an unsere Realschule übertreten möchten, sich zum 
genannten Anmeldetermin voranmelden müssen. Eine Aufnahme kann sonst nicht 
garantiert werden. Ein Probeunterricht für Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen 
findet nicht mehr statt.
Weitere Informationen:
Am Donnerstag, 9.2.2017 findet um 19.30 Uhr ein ausführlicher Informationsabend 
statt. Für interessierte Eltern steht die Schule ab 19.00 Uhr zur Besichtigung offen.
Am Freitag, 17.3.2017 findet von 14 – 18 Uhr der Tag der offenen Tür statt. In diesem 
Rahmen steht die Schule allen Interessierten zu ausführlichen und informativen Aus-
stellungen, Veranstaltungen und zur Besichtigung offen. Schülerinnen und Schüler 
der 4. und 5. Klassen haben die Möglichkeit in Schnupperstunden den Unterricht an 
der Realschule kennenzulernen. 
Dazu sind alle recht herzlich eingeladen.
Anmeldung: 08. - 11.05.2017 von 8.00 – 11.00 Uhr u. 15.00 – 17.00 Uhr, am 
12.05.2017 von 8.00 -11.00 Uhr.
Für weitere Fragen steht das Sekretariat unter 09373/2886 zur Verfügung. Informatio-
nen stehen unter www.tgrsamorbach.de zum Abruf bereit.
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Die Theresia-Gerhardinger-Realschule ist eine staatlich anerkannte private Realschu-
le in der Trägerschaft der Diözese Würzburg. Als katholische Schule bemühen wir uns 
um die Vermittlung christlicher Wertvorstellungen und Erziehung zum sozialen Enga-
gement. Unabhängig von der Konfession können alle Schülerinnen und Schüler un-
sere Schule besuchen, sofern sie am angebotenen katholischen oder evangelischen 
Religionsunterricht teilnehmen.

Informationsveranstaltungen zur
Fachoberschule und Berufsoberschule Obernburg

Die Berufliche Oberschule Obernburg führt am Montag, den 06.02.2017, eine Infor-
mationsveranstaltung zur Fachoberschule (FOS) und am Dienstag, den 07.02.2017, 
eine Informationsveranstaltung zur Berufsoberschule (BOS) in Obernburg durch. 
Beide Veranstaltungen beginnen um 19:00 Uhr und finden im Raum 114 der Staatli-
chen Berufsschule Obernburg, statt.
In die Fachoberschule kann eintreten, wer einen mittleren Bildungsabschluss besitzt. 
Für die Berufsoberschule ist zusätzlich eine Berufsausbildung bzw. Berufserfahrung 
nötig. 
An beiden Schularten kann die Allgemeine Fachhochschulreife (Fachabitur) erwor-
ben werden. Der Abschluss berechtigt bundesweit zum Studium an einer Hochschule 
für angewandte Wissenschaften (ehemals Fachhochschule). Weitere Bildungswege 
an Universitäten sind möglich. 
Informationen finden Sie auch unter www.fos-obernburg.de.
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Veranstaltungskalender
Kleinheubach

Mittwoch, 25.01.2017 
19:00 Uhr Feuerwehr Kleinheubach - Atemschutz
Samstag, 28.01.2017 
12:00 Uhr Angelsportverein 
 Schlachtschüsselessen ab 12.00 Uhr
Samstag, 28.01.2017 
19:00 Uhr Feuerwehr Kleinheubach 
 Weiterbildung
Freitag, 03.02.2017 
19:00 Uhr Wasser-Sport-Gemeinschaft Kleinheubach 
 Jahreshauptversammlung
Freitag, 03.02.2017 
20:00 Uhr Angelsportverein - Monatsversammlung
Dienstag, 07.02.2017 
19:30 Uhr Markt Kleinheubach 
 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses im Sitzungssaal des 
 Rathauses, maßgeblich sind die öffentlichen Sitzungsbekanntmachungen
Mittwoch, 08.02.2017 
14:00 Uhr Wanderverein „Freiheit“ (Odenwaldklub e.V.) 
 Seniorenwanderung
Mittwoch, 08.02.2017 
19:00 Uhr Feuerwehr Kleinheubach - Atemschutz
Donnerstag, 09.02.2017 
19:00 Uhr Evang. Männerkreis Kleinheubach 
 Thema: „Dies und Das, reden über Gott und die Welt“ 
 im Evang. Gemeindehaus
Donnerstag, 09.02.2017 
20:00 Uhr Garten- und Naturfreunde 
 Monatsversammlung mit Referat von Gerhard Fischer „Über das Glück“
Freitag, 10.02.2017 
20:00 Uhr Vogelfreunde Kleinheubach 
 Monatsversammlung im Sportheim Kleinheubach
Samstag, 11.02.2017 
20:00 Uhr Bräädieler Kerscheknoidel 
 Prunksitzung im „Bürgerzentrum Hofgarten“
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Sonntag, 12.02.2017 
10:00 Uhr Wanderverein „Freiheit“ (Odenwaldklub e.V.) 
 Wanderung

Laudenbach
Freitag, 27.01.2017 
19:30 Uhr Heimat- und Geschichtsverein Laudenbach 
 Heimatgeschichtliches Kneipenquiz mit Beatrice May und 
 Alfred Zenger im Florianskeller
Samstag, 28.01.2017 
08:00 Uhr Bow Hunters Laudenbach 
 3D-Winter-Jagdturnier auf dem Vereinsgelände am Sportplatz
Sonntag, 29.01.2017 
13:00 Uhr Wanderverein Laudenbach 
 Wanderung Röllfeld - Roßhof, Treffpunkt: Feuerwehrhaus
Freitag, 03.02.2017 
19:30 Uhr Angelsportverein Laudenbach 
 Jahreshauptversammlung in der Anglerhütte
Sonntag, 05.02.2017 
17:00 Uhr Obst- und Gartenbauverein 
 Sonntagstreff im Florianskeller
Montag, 06.02.2017 
20:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Laudenbach 
 Unterrichtsabend im Schulungsraum
Freitag, 10.02.2017 
20:00 Uhr Obst- und Gartenbauverein Laudenbach 
 Jahreshauptversammlung im Feuerwehrhaus
Freitag, 10.02.2017 
20:00 Uhr SPD Laudenbach 
 Stammtisch im Sportheim

Rüdenau
Dienstag, 31.01.2017 
20:00 Uhr Gemeinde Rüdenau 
 Sitzung des Gemeinderates im Dorfgemeinschaftshaus - maßgeblich  
 sind die öffentlichen Sitzungsbekanntmachungen
Freitag, 03.02.2017 
19:30 Uhr CCR 
 Prunksitzung in der TVR Turnhalle
Samstag, 04.02.2017 
19:30 Uhr CCR 
 Prunksitzung in der TVR Turnhalle
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AKS GmbH • Im Bruch 16 • Miltenberg • Tel. 0 93 71 – 948 935 0 • ak-s.tv

• Entertainmentroom
• Kabel- und SAT-Anlagen

• Telefonanlagen (Agfeo)
• IT Verkabelung
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Gut vernetzt.
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Kd.Nr. 12866 
Bestattungsinstitut Kempf 
Joachim Kempf - Eichenbühler Str. 19 - 63897 Miltenberg   Tel. 09371 99856    Fax 09371  
99857 

 
Erscheinungstag: 25.01.2017 
Größe:                 3sp. 110mm  
Ausgabe:             Süd 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Es ist unendlich schwer einen geliebten Menschen zu 
verlieren. Tröstend ist es aber zu wissen, wie viel 
Freundschaft, Wertschätzung und Anerkennung ihr über 
den Tod hinaus erwiesen wurde. 
 
 

DANKE 
 
 

-  sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und   
   Bekannten für die überaus große Anteilnahme beim         
   Heimgang unserer lieben Verstorbenen 
-  für die tröstenden Worte, für jeden Händedruck und  
   eine Umarmung, wenn die Worte fehlten 
-  für jegliche Anteilnahme, die uns in vielfältiger und  
   liebevoller Weise entgegengebracht wurde, sowie     
   die zahlreichen Zuwendungen 
-  Besonderen Dank Pfarrerin Judith Haar-Geißlinger für   
   die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier, 
   dem Krankenhaus Erlenbach – Palliativstation und 
   dem Hospizverein für die Unterstützung und Hilfe,       
   sowie dem Bestattungsinstitut Kempf für die gute     
   Betreuung und Beratung. 
-  Ganz besonders danken wir Herrn Dr. Pelikan für   
   die jahrelange gute und menschliche Betreuung. 
 

 
Ilse Schüßler mit Familie 
Rudi und Peter Fiebelkorn mit Familien 

 
 

 

 
 

 
              

Kleinheubach, im Januar 
2017 2015 

Katharina 
Fiebelkorn 
„Kätha“ 

* 29. 04. 1927   † 05. 01. 2017 

Ganz still und leise ohne ein Wort 
gingst du von deinen Lieben fort, 
hast ein gutes Herz besessen, 
nun ruht es still und unvergessen. 
Es ist so schwer es zu verstehen, 
dass wir dich niemals wiedersehen. 
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Apotheken-Notdienstplan
Mi. 25.01.2017   
Nord-Apotheke Tel. 09371 / 3130  Brückenstr. 25 Miltenberg  
Apotheke Eschau Tel. 09374 / 1266  Elsavastr. 95 Eschau  
Do. 26.01.2017   
easy-Apotheke Tel. 09371 / 6504254  In der Seehecke 1 Kleinheubach  
Schwanen-Apotheke Tel. 09372 / 2440  Rathausstr. 4 Klingenberg  
Fr. 27.01.2017 
Abtei-Apotheke Tel. 09373 / 97370  Debonstr. 3 D Amorbach 
Sa. 28.01.2017   
Anker-Apotheke Tel. 09371 / 6689801  Hauptstr. 21 - 23 Miltenberg 
Stadt-Apotheke Tel. 09372 / 5483  Elsenfelder Str. 3 Erlenbach 
So. 29.01.2017   
Mäander-Apotheke Tel. 09371 / 2944  Hauptstr. 32 Miltenberg
Mo. 30.01.2017 
Engelberg-Apotheke Tel. 09371 / 3637  Hauptstr. 11 Großheubach  
Franken-Apotheke Tel. 09372 / 944494  Odenwaldstr.8 Wörth a.Main  
Di. 31.01.2017  
Adler-Apotheke Tel. 09371 / 9480700  Kolpingstr. 2 Bürgstadt  
Alte Stadt-Apotheke Tel. 06022 / 8519  Römerstr. 35 Obernburg  
Mi. 01.02.2017   
Nibelungen-Apotheke Tel. 09373 / 1632  Marktplatz 11 Amorbach  
Do. 02.02.2017   
Löwen-Apotheke Tel. 09373 / 1616  Loehrstr. 4 Amorbach  
Markt-Apotheke Tel. 06022 / 21225  Faehrstr. 2 Kleinwallstadt 
Fr. 03.02.2017   
Martins-Apotheke Tel. 09371 / 7009  Miltenberger Str. 7 Bürgstadt  
Elsava-Apotheke Tel. 06022 / 9100  Erlenbacherstr. 16 Elsenfeld  
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Sa. 04.02.2017   
Michaelis-Apotheke Tel. 09371 / 4499  Bürgstädter Str. 26 Miltenberg  
Sonnen-Apotheke Tel. 06022 / 8960  Marienstr. 6 Elsenfeld  
So. 05.02.2017   
Nord-Apotheke Tel. 09371 / 3130  Brückenstr. 25 Miltenberg  
Markt-Apotheke Tel. 09374 / 99927  Hauptstr. 71 Mönchberg 
Mo. 06.02.2017   
easy-Apotheke Tel. 09371 / 6504254  In der Seehecke 1 Kleinheubach  
Turm-Apotheke Tel. 06022 / 22744  Hauptstr. 19 Großwallstadt 
Di. 07.02.2017   
Abtei-Apotheke Tel. 09373 / 97370  Debonstr. 3 D Amorbach  
Mi. 08.02.2017   
Anker-Apotheke Tel. 09371 / 6689801  Hauptstr. 21 - 23 Miltenberg
Linden-Apotheke Tel. 09372 / 8228  Lindenstr. 29 Erlenbach 

(ohne Gewähr)

Zahnärztlicher Notdienst
von 10.00 - 12.00 Uhr und 18.00 - 19.00 Uhr

25.01.2017 
Dr. Dirk Gottschalk Tel.: 06022 / 3201 Hauptstr. 42 Mömlingen
28. - 29.01.2017
Dr. Tobias Mannherz Tel.: 09371 / 3145 Hauptstr. 25 Miltenberg
Dr. Akay Karaoguz Tel.: 09372 / 1408 Spessartstr. 27  Klingenberg
01.02.2017
Dr. Akay Karaoguz Tel.: 09372 / 1408 Spessartstr. 27  Klingenberg
04. - 08.02.2017
Klausenburg Erich  Tel.: 06022 / 25419 Ringstr. 3 Kleinwallstadt
Johann Müller  

(ohne Gewähr)

Tierärztlicher Notdienst
28. - 29.01.2016
Anette Koll Tel.: 06028 / 996733 Hauptstr. 99 Niedernberg
 o. 0171/8467590
04. – 05.02.2017
Frau Susanne Huber,  Tel: 09373/204001 Schopfäcker 5  Weckbach 

(ohne Gewähr)
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Ärztlicher Notfalldienst
für den Bereich Klingenberg für den Bereich Miltenberg
Montag 18.00 Uhr bis Dienstag 8.00 Uhr Freitag ab 13.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr und
Dienstag 18.00 Uhr bis Mittwoch 8.00 Uhr Mittwoch 13.00 Uhr bis Donnerstag 8.00 Uhr
Mittwoch 13.00 Uhr bis Donnerstag 8.00 Uhr
Donnerstag 18.00 Uhr bis Freitag 8.00 Uhr
Freitag 13.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr

Der Diensthabende ist ausschließlich über die Telefonzentrale des Bereitschafts- 
dienstes der kassenärztlichen Vereinigung (KV) zu erfahren: Telefon 116 117
Sie erhalten hier auch Auskunft über den diensthabenden Augenarzt.
Für lebensbedrohliche Fälle weiterhin die 112 wählen.
Notfallfax für Hörgeschädigte 
aus dem Telefonnetz des Landkreises Miltenberg ist die 112

Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige
Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 09371 / 6694920, 
Sprechzeiten: dienstags 15 - 17 Uhr und donnerstags 9 - 11 Uhr.
Bahnstr. 22, Erlenbach, Tel. 09372 / 9400075, 
Sprechzeit: mittwochs 9 - 12 Uhr
E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de

Der ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V. 
bietet schwerkranken und sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freun-
den Beratung, Unterstützung und Begleitung an.
Kontakt: 0176 - 34 51 20 60; www.hospizverein-miltenberg.de

 … infomäßig der HAMMER
 … werbemäßig der 

           OBERHAMMER

Unsere Amtsblätter…
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